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| M 9423 engen a Bit Fort a 5 1 25 8 e pro Petit » Beile 20 3, —.— un: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemener und Rud. Mofe; 
% = in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


15% 


amburgt Haaſenſtein und ogler; 
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verpflichtet ſind ihre Statuten bei der Regiſtrirung 
zu deponiren, wogegen ihnen beſtätigt wird, daß 
fie zu den „eingetragenen ſreundl. Geſellſch.“ ge⸗ 
rechnet werden. Ihrer ſind über 500. An Zahl 
geringer find die Geſellſchaften, welche unter Sec⸗ 
tion 11 ver erwähnten Acte fallen. Eine von bie- 
ſen beiden wiederum verſchiedene Gruppe — die 
16. — bilden die Vereine nach den früheren „Fr. 
Soc. Acten“. In der 17. Gruppe endlich ſind ver⸗ 
einigt die uneingetragenen Geſellſchaften, die in 
England an Zahl den eingetragenen gleich kommen 
sollen, in Schotiland dieſelben jedoch weit über- 
treffen. — Zum Theil ähnliche Zwecke wie die 
Friendly Societies verfolgen die Gewerkvereine 
(Trade Unions). Dieſelben haben ſich der Regi 
ſtrirung beharrlich zu entziehen gewußt. Noch nicht 


21 659 Geſellſchaften, von denen jedoch nur 11 926 
1 ee eg die verlangten Gchresbericte Angefandt hatten. 
pellation des Abg. v. Minnigerode über den Unter biefen Vereinen waren 7903 ſogenannte ver⸗ 
Eiſenbahntarif, die Enquete-Commiſſton und meinte Vereine (Affliated Orders), 3516 Geſell⸗ 
die Borlegung des Reichseiſenbahngeſetzez. Der ſchaften zur Beförderung des wechſelſeitigen Webls 
Präftdent des Reichselſeabahnamts jagt die bal⸗ | (Benefit Societies), 237 eerdigungs⸗Geſellſchaften, 
digte Benachrichtigung von dem Verathungs⸗ 8 Leibrenten⸗Vereine und 262 Frauenvereine. Das 
ergebniß der Enquete-Commiſſion zu, er ver⸗ Vermögen dieſer 11926 Vereine belief ſich auf 
mag aber den Zeitpunkt der Vorlegung 8 630 525 Lſtr.; die Mitgliederzahl war 1 787 291. 
des Reichseiſenbahngeſetzes noch nicht zu Der neueſte Bericht der Unterſuchungs⸗Commiſſion, 
deſtimmen. — Die Geſetzentwürfe über welcher den Parlamentsberathungen über die 
das Urheberrecht an Werken der bildenden | friendly societies zu Grunde gelegt wurde, unter⸗ 
Künſte, über das Urheberrecht an Muſtern und ſcheidet 17 Klaſſen unter dieſen Vereinen, ohne daß 
Modellen, über den Schutz der Photographie jedoch damit die Verſchiedenartigkeit derſelben er⸗ 
gegen Nachdruck gehen nach unerheblicher debatte ſchöpſt k. Die verzweigten Vereine nehmen durch 
au die Commiſſton. — Bei der erſten Berathung ihre große Anzahl die erſte Stelle ein. Zu ihnen 
des Geſetzentwurfs wegen Abänderung des Ges gehört namentlich die Vereinigung der Odd fellows 
ſetzes vom 23. Mai 1873, betr. die Gründung 


während des Jahres circulirenden Capitales war 
613 963 Ltr. Von den Borgern wurden 337 Lit. 
nicht Era na Be . 

ie Bildungsvereine (scientific and literary 
Societies) ſtehen inſoweit unter der Aufſicht bes 
Anwaltes, als fie von der Miete für die von ihnen 
eingenommenen Gebäude befreit ſein wollen. 
Sonſt ſind ſie uneinregiſtrirte Geſellſchaften, welche 
la Vermögen durch Bevollmächtigte verwalten 
aſſen. 

Außer den erwähnten giebt es noch eine An⸗ 
zahl Vereine, welche die allermannigfaltigfien 
200 Vereine find unter der Acte 34 und 35 Vict, Zwecke verfolgen So giebt es zahlloſe kleine 
Cap. 31, welche ſeit dem 29. Juni 1871 Geſetz ge⸗ Vereine zum Ankauf von Nähmaſchinen, Piancd 
worden it, eingetragen. Unter den ihre Berichte und andern Nothwendigkeits⸗ oder Bequemlich⸗ 
einſendenden Geſellſchaften find nur 44, welche keitsgegenſtänden. Hier wird das Ziel durch 
von 1872 als völlig organiſirte Gewerkoereine be, wöchentliche kleine Subſeriptionen erreicht Die 
fanden haben. Dieſe hatten zufammen 223 534 | Geſezgebung geſtattet die Gründung jedes Vereins 
Mitglieder und eine Einnahme von 240114 Lür in beliebiger Abſicht, vorausgeſezt, daß dieſelbe 
Die größte derſelben iß die vereinigte Geſellſchaft[ „nicht ungeſetzlich“ ift. 
der Bergleute in Mancheſter (Amalgamated Asso- Deutschland 
eiation of Miners), die 105 028 Mitglieder zählt Dette laus. 
und eine Einnahme von 66 321 Lſtr. auſweiſt; vie⸗ 
fer am nächſten ſteht die „Durham Miners Asso- 
ciation“, deren Mitglieder 40 000 überſteigen und 
die eine jährliche Einnahme von 48 046 Bir. hat. 

Von bieſen verſchſeden find die „Industrial 
and provident societies“, welche die Beförderung 
des Handels ſich zum Zwecke geſetzt haben und 
unſern Spar⸗ und Vorſchußvereinen gleichen. Sie 
find durchgängig regiſtrirte Vereine. Ihr Wachs⸗ 
thum iſt ſeit 1864 ein enormes. Während 1814 
nur 395 Geſellſchaften exiſtitten mit einem 
Capitale von 685 072 Lſtr., das durch 129 761 
Mitglieder aufgebracht wurde, zählte man 1873 
790 Geſellſchaften mit einem Vermögen von 
3334 104 Lſtr. und 340 930 Mitgliedern. Während 
alſo 1864 jeder Verein durchſchnittlich ein Capital 
von 1734 Br. beſaß, iſt daſſelbe 1873 auf 4220 
Ltr. angewachſen; der Ant eil eines jeden Mit⸗ 
gliedes aber am Vermögen iſt von 5 auf 10 Lſtr. 


ar = ; 
ie wohlthätigen Baugeſellſchaften (Benefit 
Building Societies) find neuerdings unter ſtaat⸗ 
liche Controle sehen und gehören nun zu den 
regiftrürten Geſellſchaften. rd 

Die Sparbanken (Savings Banks) haben ſeit 
Gründung der Poſt⸗ parkaſſen an Umfang und 
Wichtigkeit viel verloren. In den letzten Jahren 
— keine neuen gegründet; für die bereus be⸗ 
ehenden iſt die Verwaltung durch eine Acte von 
1867 geregelt. 1873 zählten die garantirten Spar 
kaſſen (Trustee Savings Banks) ca. 1% Millionen 
Theilnenmer mit einem Geſammtcapital von 
42 Mill. Lite; die Poſt⸗Sparkaſſen hatten 
1556 645 Theilnehmer und ein Capital von 
21167749 Lite. Im Ganzen nahmen an allen 
Sparkaſſen Theil 3002 567 Perſonen, deren 
2 Beiträge ſich auf 63 471 412 Lk. 
elie fen. 

Das Geſetz, welches die Vorſchußvereine (Loan 


in Mancheſter, die freimaurerartig organiſirt tft und 
und Berwallung des Reichs ⸗Invalidenfonds, 000 Logen mit nahezu einer halben Million Mit⸗ 
ſpricht ſich Abg. Windthorſt (Meppen) gegen das [lieder beſitzt. Hierher gehört auch der alte Orden 
ortbetehen des Reichs⸗Juvalidenfonds über⸗ der oreſters (Ancient order of Foresters), der am 
aupt aus; Abg. Bamberger iſt für die Vorlage 31. Dezember 1874 468 495 ordentliche Mitglieder 
und für Nichtveräuß erung der Prioritäten det und 10013 Eßrenmitglieder zählte. Das Vermögen 
Reihs-Anvolidenfonds. Der Bandes⸗Commiſſar dieſes Ordens betrug 2022 958 Ltr; er hatte 
Michaelis widerlegt die Einwürfe des Abg. für 3 197 366 Krankheitstage und bei 4666 Todes⸗ 
Windihorg und rechtfertigt die Vorlage. For fällen Unterſtütung gewährt. 3 
fegung der Debatte morgen Mittags 14 Uhr. Zur zweiten Klaſſe gehören bie „Generen 
Berlin, 9. Nobbr. Die „Vörſenzeltung⸗ soeieties“, von denen der Bericht 8 ermähnt, mit 
erfährt, der Plan der Erwerbung ſämmtlich er 60 000 Mitgliedern und einem Vermögen von 
— 995 Eiiendahnen durch das Reich beginne ½ Million Lifte. Die Verwaltungskoſten betragen 
durch die innerhalb des preußiſchen Handels hier 10 Proc. der Einnahmen. Die dritte Gruppe 
‚minikeriums und des Reichskanzleramts gepflo hilden die Grafſchaftz vereine (county societies). 
genen Beratzungen eine fee Gehalt zu gewin- Sehr zaßlreich vertreten ſind die fiädtiſchen Orts⸗ 
nen. Fürſt Bismarck habe in beſtimmteſter Form vereine (local town societies) und die ländlichen 
die Auweiſung gegeben, der Frage ſowohl Ortsvereine (local village and country societies). 
vom Standpunkte Preußens wie des Reiche Den Gewerkvereinen ſehr nahe kommen die Vereine 
näher zu treten und habe dadurch Erörterungen für beſondere Gewerbe (particular trade societies). 
veranlaßt, die den Entfhlub, direct mit dieſer 
Sache vorzugehen, zerbeiſührten. Selz ſver⸗ 
ſtändlich ſeien über bas Wie der Ausführung 
noch keine beſtimmten Beſchlüſſe gefaßt. 
Newport, 9. RNovör. Der Dampfer 5 19a ie 
„Paeiſie“ von Vietoria (Britiſch-Colombia) auf ie Sparkaſſen⸗Vereine (deposit friendly societies) 
der Fahrt nach San Franeiseo hat bei Cap 
Flattery Schiffbruch gelitten. Von 110 Paſſa⸗ 
gieren und 50 Mann Schiffmannſchaft iR nur 
eine einzige Perſon gerettet. 


1 je abe 1 Wag ſtalten und 
. ellſcha in England. 
Die engliſchen „Friendly Societies“ find Ge 
ſellſchaften zum Zwecke gegenseitiger Unterftägung, 
wie unſere gewerblichen Hilfskaſſen. Sie ſtehen 
um Theil ſchon ſeit 1793 unter ftantlicher Aufſicht, 
te vorzugsweiſe darin beſteht, daß der Verein in 
ein Regiſter e der und ihm die Veranlagun 
feiner Gelder (bei der Staats F 
erleichtert wird. Keine Geſellſchaft iſt jedoch ge- 
zwungen, ſich die ſer Controle zu unterwerfen, und 
es findet thatſächlich die e nur für 
einen kleinen Theil der beſtehenden Vereine ſtatt. 
ies hat ſich nun inſo weit gerächt, als verſchiedene 
Uebelſtände und Mißbräuche ſich bei den nicht re ⸗ 
Führen Geſellſchaften eingeschlichen ie zu 
eren Abhilfe man immer energiſcher au eſetzlich 
Maßregeln dringt und bereits darauf bezügli 
. im Parlamente eingebracht hat. 
m Jahre 1873 waren im Regiſter verzeichnet 


0 Bilder aus Bosnien. 
dau ſeine eigene Bewandtniß. Der Grund und 
| Boden gehört niemals dem, der ihn bebaut. Die 


Begs — gewöhnlich Nachkommen der im fiehzehnten 
N hundert zum Islam übergetretenen ſlaviſchen 


Mk., Matricularbeiträge 71,142,225 tt., Summa 
der Einnahme 48,110,606 Mk. — An Matricular⸗ 


fallen und ſehr 2 ſind. In 20 der mice 


7 
Sondershauſen 100,468 Mk., Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ftabt 117,547 Mk. Waldeck 82,818 Mi, Reuß 
ältere Linie 73,310 Mk., Reuß jüngere Linie 135,264 
Mk., Schaumburg⸗Lippe 46,928 Mk., Lippe 170,357 
Mk., Lübeck 68,191 Mk., Bremen 193,786 Mk., 
Ha. Sn 538,772 Mk., Elſaß⸗Lothringen 2,200,617 

k., Summa 68,969,549 Mk. — Die fortdauern⸗ 
den Ausgaben geſtalten ſich wie folgt: Reichskanz⸗ 
leramt 4, 100,560 Mk, Bundesrath im Reicht tag 
315,222 Mk., auswärtiges Amt 5,566,255 Mk., 
Verwaltung des Reichsheerez 318,420,777 Mk., 
Marineverwaltung 21,016,171 M., Reichseiſenbahn⸗ 
Amt 276,490 Mk., Reichsſchuld 3,592,700 Mk, 
8c f A enen 24042 
Societies) beaufſichtigt, iſt nach verſchiedenen Rich⸗ 353,370 Ml., allgemeiner Penſionsfonds 23,403,141 
1 8 ungen 1 „Die mgzelhende Summe Mk., Reichs⸗Invalidenkonds 28,828,611 ME, zu⸗ 


darf z. B. 15 Lſtr. nicht überſchreiten, was überall ſammen 406,271,763 Mk. — Endlich betragen die 
— * ...'. 7 


Die zwölfte Gruppe ſetzt ſich aus den Ge⸗ 
ſellſchaften zuſammen, auf welche die Privi⸗ 
— der „Fr. Soc. Acte“ Anwendung finden. 
Sie iſt nicht fehr zahlreich, die hier verfolgten 
wecke find höchſt mannigfaltiger Art. Die 
Vieß verſicherungs⸗Vereine bilden die dreizehnte 
Klaſſe; fie verdienen nur in ſo weit Erwäh⸗ 
nung, als ſie die Weite des Rahmens anzeigen, 
innerhalb deſſen ſich die freundlichen Geſellſchaften 
bewegen. Zu einer beſonderen Gruppe gehören 
die Vereine, deren Statuten nach Section 45 der 
„Fr. Soc. Acte“ von 1855 verfaßt find, wonach fie 
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und hatte den Schlauch einer türkiſchen Waſſer⸗ 
pfeife (Nargileh) in der Hand mit deſſen Mundſtück 
er nachläſſig ſpielte. Rothe Pumphoſen, ein rothes, 
mit Silber geſticktes und beſetztes Leibchen und 
über demſelben eine grüne, mit ilberknöpfen ver⸗ 
terte und mit Pel, ausgeſchlagene Jacke bildeten 
Teine Bekleidung. Auf dem Kopfe trug er ein Feß 
ohne Turban. Die Füße waren nackt. Neben ihm 
ſaß ein anderer Türke, es war ein „civiliſirter“. 
Er war mit ſchwarzen Pantalons und ein m 
a verſchnürten Rocke bekleidet, wie ihn 
b die eamten in Konſtantinopel zu tragen 
pflegen. Auch hatte er lackirte ſchwarze Schuhe 
an und rauchte keinen Tſchibbuk, ſondern 
eine Papiercigarette — in welchen Dingen die tür« 
kiſche Civiliſation im Weſent ichen beſteht. Bei⸗ 
läufig geſagt, erfuhr ich ſpäter, daß der Lackſtiefel⸗ 
Türke aus Konſtantinopel gekommen war, um die 
Steuerkaſſe des würdigen Mudir zu revidiren, 
und daß er bei dieſer Gelegenheit einen Abgang 
von zweimalhunderttauſend Piaſtern — etwa 
vierzigtauſend Mark — gefunden hatte. Ob der 
Mudir dieſe Summe erſeßt hat oder nicht, iſt mie 
nicht bekannt geworden. Ich erfuhr nur nach 
einiger Zeit, daß er ſpäter infolge dieſer kleinen 
Unregelmäßigkeit ſeine Stelle mit einer anderen 
in Damaskus vertauſchen mußte (wo man ihm viel⸗ 
leicht ein wenig beſſer auf die Finger ſehen konnte). 
Da ein Mudir in ſeiner Perſon den Orts vorſtand 
oder Bürgermeister, den Nichter, die politiſche Be⸗ 
hörde und den Steuereinnehmer vereinigt, jo läßt 
ſich die rückſichtsvolle Behandlung eines ſo wichtigen 
Beamten wohl erklären“ — zumal wenn man weiß, 
wie der Türke die öffentlichen Kaſſen anſieht, und 
in unſern Wachſtuben hin. Der elbe war mit daß Mudire wie alle Angeſtellte im Reiche des 
Teppichen bekleidet, auf denen eine große Menge Papiſcha nur ſelten ihren Gehalt regelmäßig und 
von Polſtern lagern. Ez war der „Divan“. Auch vollſtändig anögenabtt bekommen. 
den ſteinernen Fußboden des Zimmers bedeckte ein „Der Mudir und ſein Gaſt grüßten uns 
ſchöner Teppich. Sonſt war von Einrichtungsſtücken höflich, doch ohne aufzuſtehen, und nachdem wir 
in dem Saale keine Spur zu bemerken. Das war beide Platz genommen hatten, bot der Mudir mir, als 
das Amtszimmer dez Mudirs oder Amtmanns dem „fremden Effendi“, den Schlauch ſeines eignen 
von Lion. Nargileh an, während er ſich ſelbſt einen Tſchibbuk 
Der Mudir ſelbſt ſaß mit untergeſchlagenen | geben ließ. Da gerade eine gerichtliche Verhand⸗ 
Beinen gerade der Thür gegenüber auf dem Divan lung vorgenommen werden ſollte, ſo erſuchte er 


eines unſerer Diener elend auf Knie und Naſe 
ſtürzte, während der Reiter über den Kopf deſſelben 
ein paar Schritte weit be Hope 

Vor einem alterthümlichen einſtöckigen Ge⸗ 
bäude machten wir Halt. Daſſelbe war aus 


fluchte Giaur den ſelben ohne jede Erlaubniß be⸗ 
baut habe, und läßt die Ernte durch ſeine Diener 


e. Ein Kataſter, ein Grundbuch, eine nach⸗ 


— „und klar erſichtliche Beſitzgrenze gehören 


u 
den unbekannten Fabel Der Bauer — Griechiſc⸗ 


Kunſtſinn auch auf ihre Bauten feinen Einflu 
ausübte. Daß es jetzt in türkiſchen Händen war, 
dafür zeugten die Nundbogenfenſter des erſien 


Steinen zugemauert waren. 5 
Wir über aben die Pferde den Dienern und 
ſchritten die ſehr e Wendeltreppe binan. 
Vor der Thür entledigte ſich Mahmud Firdus 
Beg ſeiner gelben Reitſtiefeln und ſchritt, ohne 
anzuklopfen, in das Zimmer. Mir als einem frem- 
En he war geftattet, meine Fuß bekleidung 
zu behalten. Ä 
Wir traten in ein großes Gemach mit 
wei Thüren und einem breiten Fenſter. 
uf der einen Seite deſſelben war ein 
hoher, ſchwerer, aus irgend einem ſchönen Holze 
ohne jede Kunftfertigteit gezimmerter Glas kaſten, in 
welchem Pistolen, Gewehre, Handſpeere, dann mit 
Silber beſchlagener Kopfſchmuck für Pferde hingen, 
und der die eine Wand des Zimmers vollſtändig 
einnahm. Längs der andern drei Wände lief ein 
niedriger, ſanft gegen die Mauer auffteigender 
Bretterverſchlag, ähnlich den ſogenannten Pritſchen 


das Frühjahr gekommen ift, feine Ochſen ein und 
| bearbeitet damit ein beliebiges Stück Land in 
| feiner Nachbarſchaft. Das beſtellt er mit Getreide 
oder Tabak und nährt ſich und die Seinen bit zur 
kümmerlich von den Früchten der Wälder 
und in der Aſche gebratenen Maißs kolben. Viel⸗ 
leicht hat er auch ein paar Hammel, in welchem 
Falle er ſchon zu den Wohlhabenden gerechne! 
h . Kommt nun die Zeit der Ernte, fo ſteht es 
n im Belieben des Begs, deſſen Land er ge⸗ 
* bu ob 77 5 wachſene h wi a weil ame Dar durch 1 Heerde 
eg, err, da ewachfene hinein⸗ von rieſigen Büffeln weidete, durch welche iten 

bringen - 4 deen 4. 7 5 Bauer 2 dem f i 1 0 em 
g e em eine Abgabe von der Ernte, kleinen Halbkreiſe um die elbe herum geritten waren, 
R Neſeſſen Anſprüchen genügt, ſo kann er ſich 5 f b ; 25 
n 75 nach Haufe ſchaffen und hat nun bei der 
erordentſichen Fruchtbarkeit des beinahe jung⸗ lie der Stadt. Mahmud Firdus Beg 
ichen Bodens und bei ſeiner unglaublichen | ſtemmte das Pfeifenrohr auf den rechten 
Apungkeit bis zum nächſten Sommer die nöthige Schenkel und ſtieß feinem Pferde die ſcharfen 
Beg 8. Gelingt es ihm aber nicht, ſich mit dem] tellerartigen Bügel in die Weichen. Ein 
der u verfländigen, fo erklärt biefer einfach, daß Türke reitet in eine Stadt nie anders als 
Wai ge und Boden, auf dem des Bauern im Galopp. Und fo ſprengten wir denn den mit 
müsli Mais oder Tabak gewachſen, ihm, dem runden Steinen gepflaſterken Weg im ſcharfen 
ſchen Herrn, gehöre, und daß der ver-] Ritte hinan, daß die Funken ſtoben und das Pferd 


reactionären Blätter behaupten, daß Gambetta feine und Wales wegen irgend eines Vergehens auf der 
beſte Rente für den lezten Augenblick zurückbehalte; Anklagebank jagen, konnten weder leſen no 5 
er und ſeine Freunde wollten nämlich die geheime ſchreiben. 35 479 hiervon gehörten dem männ⸗ 
Abſtimmung verlegen, um die zaghafteren Mi⸗ ichen, 18 326 dem weiblichen Geſchlechte an. 
glieder des rechten Centrums zu einem gegen Anerika 15 5 
Buffet gerichteten Votum zu ermuthigen. Es ſteht Newyork, 28. October Der jüngſt ver 
dahin, ob das Mittel viel helfen würde Manch ſöffentlichte Einwand erungsbericht des amerifa- - 
Deputirte, die ſich bei offener Abftimmung ſcheuen Iniihen ftatifliigen Bureau giebt die Zahl aller 
würden, durch ein Votum für Buffet ſich in der derjenigen, die ſeit dem Beſtehen der Vereinigten 
öffentlichen Meinung zu disereditiren, würden bei] Staaten als folder bis 1 Juli 1875 eingewandert 
geheimen Serutinium ihrer Neigung für die ein⸗ find, auf 9 401 597 on. Von dieſen kamen 7 340 376 
namige Wahl, die eine leichtere Bearbeitung der aus Großbritannien und Jiland einerſeiis und 
Wählerſchaft zuläßt, nachgeben. Die ſtärkſte Klippe] Deutſchland andrerſeits. 78 Proc. aller Ein⸗ 
für Buffet liegt vielmehr darin, daß die Orleaniſten] wanderer treffen alſo auf bieſe beiden Lander. Und 
von ber Beſorgniß nicht frei find, der Vicepräſident zwar vertheilen ſich dieſelben dergeſtalt, daß das 
des Conſeils und feine Präfecten werden die Unte Vereinigte Königreich ein 11 von 4 403 840, 
ſtüzung der offiziellen Candidatur vorzüglich den und die deutſchen Länder ein ſolches von 2876 536° 
Bonapartiſten angedeihen laſſen. Eine beruhigend: ſtellten. Aus Irland ollein kamen nahezu drei 
Erklärung hierüber wird Buffet nicht vermeiden Millionen, und war demnach die iriſche Einwande⸗ 
können; auf die Gefahr hin, die Bonapartiſten der . etwas ſtärker als die deutſche. Den Gipfel» 
Verſammlung zu verſtimmen, wird er ſich von der punkt erreichte die Einwanderung in die Veremi ten 
Partei des Kaiferreichs losſagen müſſen, und das] Staaten im Jahre 1872— 1873 mit 459 803 An⸗ 
um jo mehr, als in dieſem Augenblicke eis lömmlingen, während 1874 — 1875 nur 227 498 ihr 
Vorfall im Aube⸗ Departement feinen Gegnern Glück in der neuen Welt zu ſuchen kamen. 

eine Waffe in die Hand giebt. Der berüchtigte 5 

Maupas, der Poliziſt des Staatsſtreichs vom 2. Danzig, 10. November . 
December, ſtellt nämlich in dieſem Departement be- [Stadtverordneten⸗Sitzung vom 9. Nov.] 


907. e Ausgaben: Reichtkanzleramt 2,018,830 flebhafter Debatte wurde $ 4, Abf. 1 und 2, un- 
Mk. Reichstag 20.000 Mk., auswärtiges Amt verändert angenommen, die übrigen Anträge dei 
1,365,500 Ml, Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung Referenten aber abgelehnt, der Antrag zu § 5 und 
1.462.900 Mk., Verwaltung des Reichs zeere⸗ § 5 b. mit großer, derjenige zu § 5 a. mit geringe⸗ 
33,521,219 Mk, Marineverwaltung 10,000 000 Mk Majorität. Die Anſprüche des Hauſes Schönburg 
Rechnungshof 40,000 ME, Eiſenbahn verwaltung] wurden von der Mehrheit der Commiſſion nicht als 
17,010,394 Mk., Münzweſen 7,800,000 ME, Reichs ⸗ſolche anerkannt, welche von dem deutſchen Reich 
ſchuld 600.000 Mk., Summa der einmaligen Aus⸗ das den Staat Schönburg nicht kenne, zu beachte 
gaben 73,838,843 Mk. ſeien; auch wurde es für eine Anomalie angeſehen, 
N. Berlin, 8. Novbr. Die Reichsjuſtiz⸗bieſes Haus, welches niemals die volle Lan deshohei! 
Commiſſion begann in ihrer vorgeſtrigen] beſeſſen hat, bezüglich feiner Gerichtsbarkeit günſti⸗ 
Sitzung mit der Berathung des § 3 des Gerichts- ger zu ſtellen, als die Mediatiſirten, welche größ⸗ 
verfaſſungsgeſetzes, welcher von den in Zu- tentheils bis zu ihrer Mediatiſirung ſich im vollen 
kunft zuzulaſſenden beſonderen Gerichten handelt.] Beſitz der Landes hoheit befunden hätten. — Den 
Die Ne. 1 und 2 wurden nicht bean⸗ Standesherrn das in dem $ 5 a. erwähnte Rech; 
ſtandet. Nr. 3 „Gemeindegerichte“ wurde dagegen zu gewähren, wurde von verſchiedenen Seiten fiir 
auf Antrag des Abg. Gaupp geſtrichen, nachdem völlig unbedenklich und mit Rückſicht auf ihre aus 
von verſchiedenen Seiten . war, daß] gedehnte Verwaltung für billig gehalten, von an⸗ 
man in Württemberg und Baden, in welchen deren Seiten aber als ein nicht zu rechtfertigende 
Staaten allein derartige Gerichte noch befteber, Pei legium angeſehen. 
keine günſtige Erfahrungen mit denſelben gemacht — Die hieſigen Gewerkvereine hielten 
abe. Bei Nr. 4 „Gewerbegerichte“ lag gleichfalls geſtera Vormittag in Arnim 's Saal eine Ver⸗ 
ein Streichungsantrag vor, welcher damit begrur⸗ſammlung ab, welche ſich mit der Vorlage des 
det wurde, daß es bedenklich erſcheine, der Lindes⸗ Bundesraths über die Hilfskaſſen beſchäftigte. 
Erlen obne jede Schranke die Befugniß zu Der Versammlung wohnten auch die Reichstage 
ertheilen, Gewerbegerichte mit beliebiger Compe⸗ abgg. Fr. Duncker, Dr. Zimmermann, Eberty, 
tenz einzurichten, und daß man die Aufrechterhal Geh. Rath Jacoby, Rickert, Ausfeld und Franken⸗ 


vo 
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tung der bereits beſtehenden Gewerbegerichte zweck. zurger bei. Nach langer Discuſſion und nachdem reits feine Condidatur für die allgemeinen Wahlen Vorſitzender: Herr Commerzienrath Bifhoff. Der nu 
mäßiger durch eine in das Cinführungsgejeg auf Duncker ſich entſchieden gegen Die Vorlage erklärt] auf, nachdem er lange geit von der politiſchen Bühne Jeane ub bie 7 Senn Sah N 2 hr Be 
zunehmende Beſtimmung ſchützen könne. Die hette, wurde folgende Reſolution angenommen: verſchwunden war. Er reift im Departement um- [Strauß und Hirſch vertreten. Mer g 


; : t 1876 erſtattet Herr 
her, ladet die Bürgermeiſter zu Gaſte und hat die F a Nr SE 


Verwegenheit zu erklären, daß dieſe Bürgermeifter richt über den Stand der Gemeinde⸗Angelegeuheiten der 
für ihn gewonnen find und daz er des Erfolges] Stab: Dario pro 1875. bir werden ben Wo 
ſicher iſt. Damit liefert er den Republikanern der laut des Berichts in der Abendnummer mittheilen.) — 
Kammer ein Argument, das ſich auch bei der Debatte] Der Bericht ſoll dem Protokoll beigedruckt werden. Hr. 
über das 3 mit Vortheil verwen⸗ Klein erinnert daran, daß vor 2 Jahren ein Extract 


i ; aus dem Hauptetat gedruckt und an die Stadtverordne⸗ 
den laſſen wird. Vor dieſer letzteren Debatte fürchtet Fa he = A Mas = 
terblieben. Der Hr. Vorſitzende wird den ck eines 
ſolchen Extracts veranlafien und für die Vertheilung 
Sorge tragen. — Das Dankſchreiben des Hrn. Bürgers 
meiſters Dr. Lintz für die ihm bewilligte erhöhte Pen⸗ 
ſion wird mitgetheilt. — Die Reviſion des ſtädtiſchen 
Leihamts vom 15. Oct. c. ergab einen Beſtand von 
16 507 Stück Pfändern, beliehen mit 184 069 A, gegen 
16542 Stück Pfänder zu 183 233 M am 15. Sept. c.— 
Magiſtrat legt eine ftatiftifche Ueberſicht vor über den Ge⸗ 
ſchäftsumfang des hieſigen ſtädtiſchen Leihamts in dem Zeitz 
raum vom Tage der Eröffnung deſſelben am 18. Dctbr. 
1848 bis zum 3. Sept. 1875. ( dieſer Zeit ſind 
1. Million Pfänder beliehen worden.) Der Bericht 
wird zur Einſicht im Bureau ausgelegt. — Böttcher⸗ 
meiſter Joſt hat eine Petition eingereicht, die Verſamm⸗ 

int möge ante Yufdebun be 155 5 — 

i i . enatoren⸗ erlaſſenen Verbots eiterbaues ſeiner 

Mehrheit ſich über die Aufftelluug einer S we FE ne ebiet No. 141/43 veranlaſſen. Hr. Stadtrath 
Hirſch theilt hierüber mit, daß es fih um eine Mauer 
handle, die gegen die Vorſchrift des Stadtbaumeiſters 
aufgebaut worden ſei. Der Weiterbau ſei deshalb 
polizeilich inhibirt worden und Magiſtrat be⸗ 
ſtehe darauf daß der Bau ordnungsmäßig er⸗ 
folge. Die Petition wird hierauf ad acta 4 . — 
Eigenthümer Froſt (Baumgartſche Gaſſe No. 40) erſucht 
Bankett im Louvre wohnten etwa 200 Perſonen die Verſaulmlung, die ihm vos Magiſtrat ausgeſtellle 
bei. Beim Nachtiſch ſprach Henri Martin über die Rechnung über die Koſten des Anſchluſſes feiner Grund“ 7 
Rolle der franzöſiſchen Aristokratie in dem ameri⸗ ſtücke an die Canaliſation zu prüfen reſp. fie um 27,50 4 
kaniſchen Unabhängigkeitskriege; Waſhburne brachte U ermäßigen, da nach feiner Anſicht die Zahlung kei 2 


g 5 > Summe ihm nicht obliege. Hr. Stadtratb Meckba 
in 4 Sprache einen Toaſt auf Mae Mahon weiſt a 3 Be TR völlig 1 iſt 


und es wird daher dieſelbe ad acta gelegt. — Der 
Magiſtrat zeigt an, daß er, da der Ausbau des Schul⸗ 
— ikirchhof exit im nächſten 8 

auf unſere Zeit; der Oberſt Jorney endlich unter- das d, hof JE 
hielt die Geſellſchaft von den Vorbereitungen für 7 U k. n 
b ei ſumme wird von der 
iir ng werden bewil⸗ 


Commiſſion ſprach ſich jedoch mit großer Mehrheit „Die heute in Arnim' Salon in Gegenwart einer 
für die unveränderte Beibehaltung der Nr. 4 aus, Anzahl Reichstagsabgeordneter der Fortſchritts⸗ 
davon ausgehend, daß es nicht . he ſei, wann und national⸗liberalen Partei tagende Verſamm⸗ 
die Reichsgeſetzgebung zu der egelung der ſehrflung der Gewerkvereine erklärt ſich gegen die 
ſchwierigen Materte der Gewerbegerichte gelangen | Hilfskaſſen⸗Geſezentwürfe des Reichskanzleramtes, 
werde, und daß bis zu dieſem Zeitpunkte ein hofft vielmehr, daß der Reichstag die in der 
re nicht allein dafür vorliege, die lanbes-]Betition der Gewerkoereine dagegen erhobenen 
gie ereits beſtehenden Gewerbegerichte, die Einwände anerkennen wird.“ 

ch meiſtens gut bewährt hätten, zu erhalten, — Als Referent und Correferent über die 
ſondern auch der Landesgeſetzgebung die weitere | Petitionen, welche die Schutzzollfrage in Bezug 
Ausbildung und Ausdehnung derſelben zu ge⸗ auf Eiſen und Maſchinen betreffen, find von der 
Ratten. Zur Nr. 5 „Jorſt⸗ und Feldgerichte⸗ Petitions⸗Commiſſion dem Vernehmen nach Pro 
fand ein Antrag der Abgg. v. Puttkamer; feſſor Richter und Landrath v. Borries ernannt 
und Strudmenn Annahme, unter Streichung worden. Dieſe wichtige Frage dürfte bereits nach 
dieſer Nummer an geeigneter Stelle eine Be⸗ vierzehn Tagen an den Reichstag zur Verhandlung 
Rimmung des Inhalts aufzunehmen: „Die gelangen. 
Landesgeſetze können beſtimmen, daß Forſt⸗ und * Graf Harry v. Arnim hat, wie die 
Feldrügeſachen durch die Amtsgerichte ohne Zu⸗(„Krzztg.“ berichtet, dem hieſigen Stadtgericht, 
ar von Schöffen und in einem beſonderen durch welches er das feine Nichtigkeitsbeſchwerde 

erfahren entſchieden werden.“ Maßgebend hierbei verwerfende Erkenntniß des Obertribunals zuge⸗ 
war die Erwägung, daß es auf einer Seite der fertigt erhielt, von Vevey aus angezeigt, daß er 
Sa 5 nicht freiſtehen dürfe, beliebige] die ihm zuerkannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten 


— 
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rung begründet wird, daß die Pariſer Stadiväter 
das Recht erhalten, ihren Bürgermeiſter zu wäh: 


Behörden, z. B. Forſtbehörden, mit Aburtheilung nach den Beſtimmungen des Gerichtshofes ver⸗ 
dieſer Sachen zu betrauen, daß aber auf der andern büßen werde. Gleichzeitig ſoll Graf Arnim ärzt⸗ 
Seite in manchen Staaten bei der großen Maſſe liche Atteſte überreicht und auf Grund derſelben 
der Forſtfrevel ein entſchiedenes Bedürfniß vorliege, eine Ausſetzung der Strafoerbüßung beantragt 
ein Verfahren mit abweichenden, namentlich er- haben. 
leichternden Formen eintreten zu laſſen. Die 
No. 6 „Polizeirügegerichte für geringfügige Ueber⸗ 
tretungen“ wurde auf Antrag des Abg. Klo ganz 
eſtrichen, da der Commiffton kein Bedürfniß vor⸗ 
anden zu ſein ſchien, neben den Strafbefehlen noch 
ein weiteres einfacheres Verfahren einzuführen. — 
Sodann ſchritt die Commiſſion zur Beratgung der bei⸗ 
den erſten nr des § 4, 9 von der Aufhebung 
der Privatgerichts barkeit handeln. Bei dieſer Ge⸗ If 
legenheit referirte der Abg. Reichenſperger über die 
on der dee nee Heben ans 
ng nen zuſtehenden . 
barkeit, ſowie über Petitionen deulſcher Standes⸗ 
a in Betreff ihrer Rechte. Am Schluſſe feines 
eferats ſtellte er den Antrag, zwar den § 4 un⸗ 
verändert beizubehalten, dagegen im $ 5 des Ein⸗ 
führungsgeſeßes die Worte „jo wie der Fürſtl. 
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reßgeſetz vorzulegen. Dufaure antwortete, die 
Niederlegung des Projects werde Anfangs nächſter 
Woche erfolgen und da dies Geſetz mit dem Bela⸗ 
gerungszuſtande in Beziehung ſtehe, ſo lönne man 
gleichzeitig mit ihm Pascal Duprat's Bericht über 
den Belagerungszuſtand discutiren. Damit geben ſich 


1 Zeit öfters die Rede geweſen, beinahe voll 
en 


amilie Hohenzollern (wodurch dieſer Familie im de Franclien und die Verſammlung zufrieden. über die Veröffentlichung deſſelben. — Der Herzog Schroth über die f 
rozeſſe die gleichen Rechte mit der Königl. Familie Was bisher geſchehen, iſt nur als harmloſes Vor⸗ von Coimbra iſt geſtern nach Portugal abgereiſt. 
ohenzollern zustehen) zu ſtreichen und als $$ 5a. ſpiel zu der großen Debatte über das Wahlgeſet alien. 


und 5 b. zuzuſetzen: „ Ha.: In Rechtsſtreitig⸗ 
keiten der Fürſtlichen Familie Hohenzollern, 
owie der vormals reichsunmittelbaren Standes ⸗ 
errn können diejenigen Behörden oder 
Beamten derſelben, in deren Wirkungskreis die 
Sache einſchlägt, für dieſelben als Haupt⸗ oder 
Nebenpartei auftreten und den Parteieid ableiſten“ 
— event. mit dem Zuſatze: „inſofern denſelben nach 
dem Landes ez dies Recht zuſteht.“ 8 5b: „Die 
im Köni ne 2 beſtehenden Rechts⸗ und 
Gerichtsbarkeits⸗Verhältniſſe des fürſtlichen und 
gräflichen Hauſes Schönburg werden durch das 
Gerichts verfaſſungsgeſetz nicht berührt.“ — Nach 
PPT ED EEE En N ELLE NONE LERTEN 


zu betrachten, welche am Montag beginnt und der 
alle Welt mit größter Spannung entgegenſieht, 
obwohl man als ihr Reſultat bereits mit ziemlicher 
Beſtimmtheit die Beſeitigung des Liſtenſcrutiniums 
betrachtet, ſelbſt unter den Republikanern, ſei 
es nun, daß wirklich Buffet die Arrondiſ⸗ 
ſements⸗Abſtimmung in ganzem Umfange, das K 
heißt die einnamige Wahl, wirklich durchſetzt oder 
daß man ſich doch noch über ein gemiſchtes Syſtem, 
welches den Anhängern der Liſtenwahlen eine 
ſchwache Genugthuung giebt, verſtändigen Tann. | ft 
Dieſe Frage beginnt nachgerade auch das größere 
Publikum mehr als bisher zu paſſtoniren. Die 


die 5 — 5 
bie ( N 
Provinz Palermo einen Beſuch abſtatten. — Ju peaffligt; 11 4 


mich, ihm zu erlauben, daß er dieſelbe erledige, wollte, die fe der Beg hatte verabfolgen laſſen, 
worauf er mir zu Dienſten ſtehen oder, wie er ſich ſo tractirten fie die Diener mit Fauſtſchlägen. Am 
artig ausdrückte, „ſich meiner Anweſenheit erfreuen Tage nachher aber ließ Huſſein den Tabak aus der 
wolle.“ Darauf klatſchte er in die Hände (was Hütte des Bauern wegnehmen — „ſeinen, Huſſein 
unter den Türken unſer Klingeln vertritt), und Begs, Tabak!“ 
wei Diener traten ein. Der eine zog aus dem Das Alles kam umſtändlich und klar an den 
ürtel ein kleines metallnes Schreibzeug, welches Tag. Huſſein Beg hatte es nicht für nothwendig 
neben dem Tintenfaß zugleich das Federfutteral gehalten, zur Verhandlung zu erscheinen, er hatte 
enthielt, und daz er ſtehend feinem Gebieter bin» zwei Tage vorher eine Reife nach Serajewo ange⸗ 
hielt. Der andere ſchob einen ſehr defect gekleideten treten. Der Mudir befragte den Bauer und die 
alten Bauer vor ſich her, der ein durchlöchertes pen Jele und notirte Einiges in die Schreibtafel, die 
in den Händen hielt, während von ſeinem von den er in der linken Hand hielt. Dann ſprach er das 
fen und dem Nacken bis zum Scheitel glatt Urtheil. Huſſein Beg ging völlig ſtraflos 
raſirten Kopfe rückwärts ein dünner Zopf herab⸗ aus. Der alte Bauer aber mußte wegen Uſur⸗ U 
baumelte. Ein Mädchen im Alter von dreizehn pirung fremden Eigenthumz fünfzig Piaſter — 
oder * Jahren folgte. Sie trug weite Pump- zen Mark — Strafe zahlen. Wenn er dazu 
9 von blauer Leinwand, keine Schuhe und keine nicht im Stande ſei, fügte der türkiſche Richter 
trümpfe und ein enges, vorne offenes, gleichfalls 94 5 fo möge man ihm drei Hammel confisciren. 
blaues Jäckchen. Zwei prachtvolle braune Zöpfe] Da er und die Jele darüber in Weinen ausbrachen, 
hingen ihr fettgstränkt über die Schultern. Hände ſo wurden fie beide zur Thür binausgeworfen. 
und Füße waren roth vom Einflufje der wechſelnden Dann ſteckte der Mudir feine Schreibtafel wieder 
Witterung und vielleicht auch von ſchwerer Arbeit, in den Gürtel, und die Diener brachten uns prächtig 
aber ihr fein geſchnittenes Geſicht war das einer duftenden Kaffee.“ Nach der Arbeit das Vergnügen. 
Juno und ihr Wuchs der einer Hebe. Sie weinte. Der Verfaſſer ſchließt mit der Bemerkung: 
Die Verhandlung fpielte fi ſehr glatt ab. „Es giebt viele Huſſeins, viele Bauern und ſehr 
Ein gewiſſer Huſſein Beg hatte dem Bauer den Tabak viel unbebautes Land in Bosnien. Auch haben 
wegnehmen laſſen, den derſelbe geerntet und zube⸗ dort viele Bauern hübſche Töchter, aber kein Bauer 
reitet hatte. Dazu war er vollkommen berechtigt; hat Feld, keiner irgend welchen Grundbeſi. Wenn 
denn der Tabak war auf ſeinem, Huſſein Beg's, man darum von Unruhen in Bosnien (oder, wie 
Grund und Boden gewachſen. Vielleicht hätte wir Aas an in der anſtoßenden und ähnlich 
der * Herr mit dem unglücklichen chriſtlichen] geſtellten, ähnlich auch verwalteten Herzegowina) 
Bauer Er en gehabt, aber es war ein kleiner hört, ſo wolle man den richtigen Maßſtab anlegen 
Zwiſchenfall dazu getreten. Die Jele (Helene), und bedenken, daß ähnliche Dinge wie die, welche 
die Tochter des Bauern, hatte eines Tages in der ich hier erzählte, dort faſt alle Tage vorkommen. 
Nähe von Huſſein Begs Wohnhaus die Schafe Die Folgerungen ſind dann leicht zu ziehen,“ und 
ihres Vaters gehütet. Und als der Beg des Abends fie würden uns veranlaſſen, es aufrichtig zu bedauern, 
nach Hauſe kam, gab er ihr beim Abſteigen die wenn wir hören ſollten, daß der Aufſtand miß⸗ 
Zügel feines Pferdes in die Hand mit dem Auf⸗ lungen und im Sande verlaufen jet, und zu 
trage, das Thier in den Stall zu führen. Als] wünſchen, daß bald ein Modus gefunden werde, 
aber Jele im Stalle war, kamen zwei Diener eine Regierung, die ſolcher Schande nicht ſteuern 
uſſein 8 und ſchleppten fie in deſſen Zimmer. kann oder will, unter eine wirkſame Curatel zu 
es andern Morgens wurde fie entlaflen, und ſtellen. 
weil ſie ein Bündel Maiskolben nicht annehmen — — 


auf. Sie find beide des Meineides . In ebenſo die Koſten für nothwendige Reparaturen am 


; ttland 
George Potter gegen Kenealy beſchworen beide An- d 0 . 
ate a der angezogene Artikel nicht vom Ri 4 — Ma — lanbir 
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„Engliſhman“ gar nichts zu thun gehabt habe. Der meiſters dauernd 
25 Bu 50 hat jetzt dem zu — daß zwei freie Feuerleute unter Aufſicht 
e, die er zum Druck eines Ob zum Aufziehen und 


ſelbſt, welches ſie zur völligen Zufriedenheit der ab wird genehmigt; — ebenſo die 3 
; ; teegen 

ben fanden am Ende des vorigen Jahres in 19 bei Ste en und den 4. Seezug bei 13 gegen = 

der Polize i, 457 davon waren e Verkauf des Flächenabſchnitts No. 14 von der Parzelle 


fl 
Sterl., mann Kreft für das Meiftgebot von 1815 K. wird ges 
gg pr Verkauf des alten Kohlen⸗ EN 


entlichen No. 30 des Olivaer Freilandes an den Schiffszimmer⸗ 


enforbert, der Boligeibienft in London auch verhelfen ſelaſerſener ung der Fonte into e 
nißmäßig mehr Leute, als in den Provmzialſtädten haben eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß es nothwendig 1 
und von den 29 000 Mann kommen nahezu 10 000 wird, einerſeits für die Veranlagungs⸗ und Fo N 


ihre 
für bie Hauptfladt in Abrechnung. — 53803 Indie bungsarbeiten ein eigenes Büreau mit Feuc fir le 5 


viduen, die im vergangenen Jahre in England Beamten zu organiſtren, und anderſeits au 


Erhebung dieſer Steuern in der Kämmereikaſſe ent |vath Weiß. — Zu Mit liedern der Commiſſion zur 
rechendere Einrichtungen zu = Da zur Ausfüh⸗Einſchätzung der klaſſiftzirten Einkommenſteuer 
zung dieſer Zwecke erhebliche Mehrausgaben erforder⸗ werden gewählt 1) aus der Verſammlung die Herren 
50 ſein werden, hält es Magiſtrat für zweckmäßig; Baum, Bertram Kämmerer und J. Momber und Hr. 
ie betr. Einrichtungen in einer gemiſchten Commiſſion] Damme als Stellvertreter; 2) aus der Bürgerſchaft die } ] ieri 
| vorberathen zu laſſen und erſucht die Verſammlung, Herren Comm.⸗Rath Albrecht, Juſtizrath Weiß, aufleute waltung zu theilen und zwar im einen ſüdlichen und 
| zu dieſer Commiſſion 5 Mitglieder aus ihrer] Otto, J. C. Gamm und Ziehm, Stadträthe Hirſch und einen nördlichen Kreis. Die Regierung hatte dieſen 

tte abordnen zu wollen. Es werden dazu Olſchewski. Dr. Semon und als Stellvertreter Hrn. | Antrag warm Bi der Herr Miniſter denfelben 


Zwecken kein Salz zur Verwendung gelangt. — Seitens 
des Landraths des Inowrazlawer Kreiſes war bei 
dem Miniſterium der Antrag geſtellt worden, den 
Inowrazlawer Kreis wegen ſeines use Flächen: 
inhalts und der dadurch entftehenden ſchwierigen Ver: 


Anmeldungen beim Danziger Standebamk. 
9. November. 

Geburten: Kfm. Bernh. Johannes Gäbel, S. — 

Schuhmachergeſ. Carl August Gabriel, S. — Brauer 
eſell Wendelin Basdorf, T. — Arb. Julius Heinrich 

deten er, T. — Fleiſcher Ludwig Eduard Scheidler, T. 
— f > 1 ur . 1b uns 
Laſchinski, T. — Schiffszimmergeſ. Frdr. Wilh. Bremer, 
8 Schmiedegeſ. Otto Weichbrodt, T. — Uneheliche 
Kinder: 1 Kn. > 2 

Aufgeben e: Sergeant Julius Adalbert Tauſend⸗ 
freund mit Emma Ottilie Tauſendfreund. — Tiſchler 
Gottlieb Reimann mit Amanda Clara Reichel. 

Heirathen: ai = Friedr. Wilh. Plowka 
mit Auguſte Krainski. — 


ernannt die Herren Berenz, Goldſchmidt, Rich. v. Dühren. — Zum Mitglied der 12. Armen: aber abgelehnt. In Folge deſſen hat Herr v. Willa⸗ 
Commilfion wird Hr. Otto Jork gewählt. ſmowitz⸗Möllendorf fein ie d eingereicht, weil 
* In der vorgeſtrigen Sitzung des Bildungsvereins er neben der Verwaltung ſeines Gutes Markowitz nicht 
wurde zunächſt ein dem Verein zugegangener Aufruf] mehr im Stande iſt, einem ſo großen Kreiſe vorzuſtehen. 
des Magiſtrats zur Theilnahme an der Volkszählung | rr. IT 

en ‚in Folge deſſen ſich eine Anzahl Mitglieder Vermiſchtes 
als freiwillige Zähler meldeten; ſodann wurde mitge⸗ Breslau. Auf Anregung des Grafen Bolko von 
Hochberg auf Rohnſtock hat ſich ein aus dieſem, vom 


Schottler, Breitenbach und Gibſone, welchen 

das Recht der Cooptation ertheilt wird. — Der Etat 

ur . der Bohlwerke iſt erſchöpft und bereits 
| überſchritten; für noch weitere dringend mothwendige 
ö beiten werden 3000 K. nachbewilligt als Ergänzung 
5 der betreffenden Etatspoſition. — Die Bewilligung 
5 eines jährlichen Beitrags von 60 M für das ger: 
7 maniſche Nationalmuſeum zu Nürnberg für die Jahre 
3 1875, 1876 und 1877 wird ausgeſprochen. 
} Die Dienſtwohnung des Polizei: Präfidenten im Polizei⸗ 

e bedarf einer dur 9 55 Reparatur, 

t 
N 


iedemeiſter Ludwig Johann 
Chriſtorh Schröder mit Martha Helene Pahnte. — 
Arbeiter Johann Carl Schaurowski mit Albertine Louiſe 
Maibaum. — Eiſenhahn⸗Bureau⸗Aſſiſtent Ernſt Emil 
Conrad mit Laura Dich Nennemann. 

Todesfälle: Büchſenmchr. Julius Th. Barendt, 
69 FJ. — Marie Teichert, geb. Kröcker, 70 J. — T. 
d. Maurergeſ. Franz Sielke, 10 W. — Wilhelmine 
Meyer, geb. Tink, 74 J. — Holzwächter Chriſtian Ewel, 
62 J. — S. des Alb. Heinr. Beſewski, 1¾ J. — 
Une hel. Kinder: 2 Kn. u. 1 M. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 9 Nov. Wind: W. 
Ankommend: 1 Bark, 2 Logger, 1 Fall. 
—— EEE. EEE TEE, 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Dunn: 8 * ROM: sen. 


* 
Sr. Ea con. (4,2010420 
gelber br. Staatsſchlog.] 60,70] 90,20 
Nov.⸗Decbr. 197,509 fend. 8% ob.] 33,70] 83,50 
April⸗Mai 210,50 209 do. #1 90. 2,30 92,30 
do. 4½ ½ do.] 99,90 99,90 
Nov.⸗Decbr. 54,50 0152,50 Perg. Märk. Siſd] 77,50 76 
April⸗Mai 59,50 157,50 Somdardenlez. ap188 82,50 
Frausdſen 488 4,50 
Rumänier - - 29,60 29 70 
5 Adbein. Eiſendahn! 07,70 06,75 
67,90 Oeßer. Gredltank.J 3 33,50.331 
69,600 Türken 6 I) 23,50 23 
Den. Güberrente] 64,50 64.50 
Nov.⸗Decbr. 47,30] 47,40 Muff. Banknoten 269 269,35 
April⸗Mai 0.80 50,90 Oeß. Banknoten nie 177,25 
'20| 51,40 Weſelert. Som-[20,145| — 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II €. 64 


TVVVV0VVꝓ00V0V0TTVTTTTTT 
Meteorologiſche Depeſche som 9. November. 


theilt, daß die Turn⸗Abtheilung des Vereins auch in 
dieſem Winter einen beſonderen Turn- Unterricht für | Ober⸗Präſidenten Grafen Arnim, dem Regierungs⸗Prä⸗ 
Lehrlinge er”ffnet habe, welcher für die Theilmehmer |fidenten, Frhru, v. Zed itz und dem Landrath Prinz 
völlig unentgeltlich ift und lediglich den Zweck hat, der] Reuß auf Neuhof beſtehendes Comits gebildet, um zu. 
allgemeinen Geſundheitspflege zu dienen. Den Haupt: nächſt für das nächſte Jahr ein Schleſiſches Muſik⸗ 
Vortrag hielt demnächſt Herr Realſchul Lehrer Dr. [fe ſt nach dem Muſter der Rheiniſchen und zwar in 
Voelkel über Geſchichte und Geographie Weſtpreußens]Hirſchberg zu veranſtalten. 

und ſchließlich erfolgte die Aufnahme von 11. die An⸗ * Ueber die Heiraths⸗Affäre des Lieutenant im 
meldung von 15 neuen Mitgliedern, ſowie die Ausgabe] Garde⸗du⸗Corps⸗Regiment, Grafen B. zu Eulenburg, 
der Actien für das neue Vereinshaus, welche mit Sp. über welche mannigfaltige Verſionen durch die Blätter 
verzinſt und durch jährliche Auslooſungen nach einem | gegangen find, ſchreibt man nun von authentiſcher Seite 
beſtimmten Plane getilgt werden. Pr.“ i 


5 er „N. fr. Pr.“: „Graf Eulenburg lernt aul 
— Aus Strasburg wird dem „Geſ.“ geſchrieben: ? N 1 a 


1 ird . R v. Schäffer⸗Voit, die reizende Tochter eines vor mehreren 
„In der letzten a des hieſigen landwirthſchaftlichen] Jahren vom Könige geadelten reichen Berliner Bürgers, 
Vereins wurde beſchloſſen, im nächſten Frühjahr im] vor längerer Zeit in Karlsbad kennen und bewarb fi 
Karbowoer Walde eine Viehausſtellung, verbunden um die Hand des Fräuleins, welches den Grafen au 
mit einer Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchrnen, mehreren reichen und vornehmen Bewerbern vorzog. 
u veranſtalten. Es ſoll nur ſelbſtgezüchtetes Vieh zur Graf aue Ye vermögend ift und ſich aus reiner 


che die Commune auf ihre Koſten auszuführen hat. 
ach dem Anſchlage der Bandeputation beträgt die 
aukoſtenſumme 3800 . und zwar 2550 (l. in Betreff 
er Wohnung und der Dienſträume des Polizeidiri⸗ 
genten und 1250 . zur Reparatur der hofſeitigen 
ontwände der Gebäude des Vorderhofes. Die In⸗ 
andſetzung der Dienſtwohnung ſoll ſofort, dagegen die 
Reparatur der hofſeitigen D im kommenden 
Frühjahr bewirkt werden. Die Verſammlung bewilligt 
die verlangte Summe. — Nach den Anträgen der Ned): 
—— u omaiffon Be nach Anhörung der 
. ate verſchi 
tt. rſchiedene Jahresrechnungen 
usſtellung gebracht werden. Als unerläßliche Be-] Neigung mit Fräulein v. Schäffer⸗Voit verlobte, that 
dingung für das Gedeihen der Rindviehzucht in unſerem dies au mit Wiſſen feiner Familie, aus deren Mitte 
Kreiſe hat ſich die Einrichtung mehrer Bullenftattonen fi V 


n | en ſich Niemand gegen dieſe Verbindung erklärte. Von 
herausgeſtellt. Der Verein hatte ſich an den Centralverein Karlsbad aus hatte der Bräutigam en Kameraden 
in Danzig mit der Bitte um Beihilfe für dieſen Zweck 


ſeine Verlobung angezeigt, war aber, da er bald nach 


In der darauf folgenden nichtöffentlichen Sitzung 


A genehmigt bie ge die vom 0 Stadtſyndicus Fe 


e9.:Rath Pfeffer beantragte Penſionirung und fett 

als Penſion das bisherige Gehalt deſſelben von 6300 l. t um } 
bt: ‚Zugleich ſpricht fie die Erwartung aus, daß der] gewandt, hat jedoch abſchlägigen Beſcheid erhalten, und Berlin kommen wollte, nicht erftannt darüber, daß er 
agiſtrat demſelben das Prädicat „Stadtälteſter“ zuer⸗ zwar deshalb, weil er noch niemals einen Vertreter zu] keine ſchriftliche Gratulation erhielt. Nach Berlin zurück⸗ 
kennen wird. Endlich ſtimmt die Verſammlung auch den Generalverſammlungen nach Danzig abgeſchickt hat.] gekehrt, ſah er zu feinem größten Befremden, daß, als 
dem Magiſtrat darin bei, daß es höchſt wünſchense] Um nicht aller Unterftügung verluſtig zu gehen, wird er das adelige Caſino zum erſten Male wieder betrat, 
werth ſei, das Wiſſen und das lebhafte Intereſſef der Verein 1 nächſten Generalverſammlung wohl einen | die Offiziere der Gardes⸗du⸗Corps ihn demonſtrativ 
des Herrn Pfeffer für die Kämmerei auch ferner für | Vertreter a ſenden, doch wird er, da ihm dies fein ei: ignorirten. Auf eine an einen Kameraden gerichtete 
die Verwaltung derſelben zu verwerthen und nimmt mit] genes Intereſſe gebietet, künftighin vor allem dafür] Frage wurde ihm die Auskunft, daß die Offiziere 
Mückſicht darauf den Antrag an, bei der Regierung die] thätig fein, daß der Sitz des Centralvereins nach einem | die Verbindung eines Eulenburg mit der genannten 
reirung einer neuen Stelle für einen unbeſoldeten Stadt⸗ für die ſüdlichen und weſtlichen Kreiſe Weſtpreußens] Dame nicht ſtandesgemäß fänden. In dem Wunſche, 
rath zu beantragen. — Mit Uebernahme des Lazareths | günftiger gelegenen Orte, z. B. nach Graudenz, verlegt] denjenigen, welcher eine ſolche Machination gegen ihn 
am Olivaer Thor in die ſtädtiſche Verwaltung iſt auch] werde.“ a in's Werk geſetzt, zur Rechenſchaft zu ziehen, wendete 
Hr. Sberinſpector Röber in den ſtädtiſchen Dienft über⸗ Bromberg, 8. Novbr. Die Saline zu Ino⸗ ſich Graf Eulenburg an den ſtellvertretenden Tomman⸗ 
nommen worden. Im Intereſſe einer einheitlichen Ver- wrazlaw hat im Jahre 1873 18 252 Ctr, und im] den des Regiments und ſpäter an den mittlerweile 
Jahre 1874 189 936 Cir. Salz producirt. Sie wurde] von einem Urlaube 5 Oberſten des Regi⸗ 


waltung der Armenkrankenpflege beantragt nun der h } 
3 das 1 am Lazareth und des an der erſt zu Ende des Jahres 1873 in vollen Betrieb ge- ments, Hrn. v. Alten. Dieſer erklärte dem Grafen, 


ov.⸗Decbr. 24,70 
RübölRov.⸗Dzbr. 68,50 
April⸗Mai 70,30 
Spiritus loco 


lrbeitshaus⸗ und Krankenanſtalt in der Töpfergaſſe in | jest, entfaltete im Jahre 1874 aber ſchon eine recht leb⸗ daß er die Meinung des Officiercorps über die beab⸗ 

eine Hand zu legen und Hru. Inſpector Hieronymus | halte Thätigkeit und ſetzte ihr nicht unbedeutendes Er: ſichtigte Verbindung des Letzteren theile, worauf Eulen⸗ Borom. Term. E Wind. Stärke. Pimmelzanficht. 

u übertragen, nachdem ſich Hr. Röber bereit erklärt] zeugniß zur kleineren Hälfte in der eigenen Provinz] burg den Oberſten forderte. Nun kommt das Entſchei⸗ aparauda 332.0 1,0 SD oe bedeckt. 
at, in die allgemeine Verwaltung der Stadt über⸗ und in den naheliegenden Gegenden von Weſtpreußen] dende in der Angelegenheit. Wie man uns mittheilt, eteröburg 332,9 . 0,6 SO ſtille abel. 

zutreten. Das Letztere iſt ausführbar, da augenblicklich! und zur größeren Hälfte nach Rußland ab. Der pro- wurde der Graf nicht vor ein Kriegsgericht, ſondern tockbolm 336,5 T 4.2 SSD mäßig Regen. 

eine Secretärſtelle vacant iſt und auch eine Vermehrung centale Antheil an dem Geſammterzeugniß betrug 1,6 pt. |vor ein Ehrengericht gefordert, das auf ſeine Verſetzung Felfingör — | — —— ee 

der Kräfte bei der Einkommenſteuer⸗Verwaltung unver⸗ Der nachweisbare dien eic der Provinz belief ſich auff von Berlin hie, Der Kaiſer beftätigte das | Moskau. 328,9 . 0,6.6 5 ebedt. 

meidlich erſcheint. Hr. Röber bat außer einem 451 237 Etr. überſtieg alſo die Production um 261 501 Erkenntniß, weil der Graf die Disciplin verletzt hätte, Mewel. . 828,2 . 266 mäßig aübe. 

Gehalt von 2700 Mark freie Wohnung, freie] Etr. Die Einnahme an Salzzoll belief ſich in der] rügte aber entſchieden das Verhalten des Offiziercorps,] Jleusburg 309,5 7 1 W matzig bedeckt. 
uerung und 8 in ſeiner bisherigen rin auf 10660 Thlr., die Salzſteuer auf 689 698 welches die Verbindung mit der Tochter eines Mannes, Lönigsbere 327,5 ＋ 3.8 S ſchwach eckt. 
stellung gehabt; für die freie Wohnung c. ſoll er in] Thlr. bie Zahl der Creditnehmer auf 63 und die Höhe] dem der König den Adel verliehen, herabgeſetzt habe, | Danzig. . 327, ＋ 3,118 „ deckt. 

feiner neuen Stellung mit jährlich 900 A. entſchädigt] des Credits auf 312 25, Thlr. Salzprivatläger ſind nur] und decretirte, daß Graf Euleuburg bei dem Regi⸗ Saar 328,5 158 heftig wong 

werden, welche aus dem Lazareth onds zu entnehmen | eines vorhanden, für welches 7200 Etr. Zugang und 7385 mente zu eiben habe. Der Graf muß nun Stettin. . 329,4 T 2% — | — bewd 

ind. Die Verſammlung tritt dieſen Anträgen bei. — | Ctr, Abgang notirt worden find, — Das verzollte und zwar Berlin für e nige Zeit verlafien, iſt aber nach ber | Helder 331,8 ＋ 5,4 WSW a;! — 
er Antrag des Magistrats, die Gehälter der Ban | verftenerte oh belief ſich auf 350 579 Gtr., Speiſeſalz] Reitſchule in Hannover verſetzt worden, was fonft | Berlin. 320,5 f 3,0 SW mäßig ganz bewölkt. 

Aufſeher zu erhöhen, wird an die Etats⸗Reviſions⸗ wurde abgabenfrei abgelaſſen 30 Ctr. Die Menge des unter Ofſtzieren für eine Art egünſtigung gilt. Es gie EN a 3, W ſtark trübe. 
ommiffion überwielen. — Zu Mitgliedern der Com: anderweitig frei ab elaſſenen Salzes auf privative ie entfallen ſomit auch mancherlei ungünſtige Confequen- | Breslau . 323,2 3,7 W ſtark bewölkt. 

miſſion zur Einſchätzung der Forenſen, juriftifchen | nung bee ſich auf 92 Etr., auf gemeinſchaftliche Rech⸗ zen, die von verſchiedenen Seiten über die noch in rüſſel. . 332.0 4,2 WSW . : Ib eckt. 

onen u. . w. zur Communal⸗Einkommeuſtener] nung: 4. denaturirt 39 203 Ctr., b. undenaturirt 1951 Geer berrſchenden Traditionen gezogen wurden. Wies baden 329,7 1.88 ſchwach bedeckt. 

wählt die Verſammlung die Herren: Stadtver⸗Ctr. Zu Ianbwiethfäaftlichen Zwecken erhielten 2179| Es darf nicht unerwähnt bleiben daß ſchon vor dieſem] Natibor . 324,7 ＋ 2,9 W ſchwach Mal 

ordneten Baum, Bertram, Damme, Kämmerer, Perſonen 37 413 Cte. Siedeſalz und 3235 Ctr. Pfannen: Be Offiziere des Gardes du » Corps » Regiments | Trier 5 1,70 S h bewölkt. 
mber, Otto, ferner Comm. Rath Albrecht und Juſtiz“ stein zu Viehſalz präparirt, dagegen it zu gewerblichen] Bürgerliche geheirathet haben.“ Paris . 332,6 7 7,4 OS ſſchwach Regen. 
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Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
unter No. 278 bei der offenen Handelsge⸗ 
ſellſchaft in Firma a 

Eiſenhüttengeſellſchaft F. Lange 
olgender Vermerk eingetragen worden: 

Der Kaufmann Lars Litbander und 
der Kaufmann Herrmann Ludwig Horn 
ud am 2 November 1875 aus dieſer 

Geſellſchaft ausgeſchieden und der Kauf⸗ 

mann Gotthilf Berlid iR Danzig iſt am 

2. November 875 in dieſelbe eingetreten. 

Danzig, den 8. November 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


* Bekanntm a chun g. Indem Cong über das Vermögen des 


An der bieſigen tiſchen höheren 
Töchterſchule ſoll obe belle der dritten 


ee 7277 Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 
Vandsburg, den 22. October 1875. 4. Juli 1868 bei vem e i 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (8030 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Reg ſter iſt 
Seite 56 Col. 4 zufolge Verfügung vom 
28. October er. am 2. November cr. fol: 
gende Eintragung bewirkt worden: 

Der bisherige Controleur Befiger An⸗ 

ton Go ubsli in Gurzno iſt zum Kaſ⸗ 

ſter und der Gutsbeſitzer Julius v. 

Lubinski zu Abb. Gurzuo zum Contro⸗ 

leur der Vollsbank von Gurzno, ein⸗ 

getragene Henoſſenſchaft, gewähltworden. 
Strasburg i. Weſtpr., 28. Oetober 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des im Jahre 1876 bei 
der unterzeichneten Werft eintretenden Be⸗ 
darfs an Tauwerk ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion vergeben werd n. f 

Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſton auf Lieferung 
von Tauwerk“ bis zu dem 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 8 
e een. im Serteigerunge- Bekanntmachung. 
ericht über Eintragungen in das Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regziſter zu erlaſſenden Bekannt⸗ 
machungen werden im Jahre 1876 durch 
den Staatsanzeiger und die Danziger 
Zeitung veröffentlicht. 
Die auf Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
regiſters ſich bez.cehenden Geſchäfte werden 
durch den Kreis richter Sameje unt r 
Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Sekretairs 
Hafemann bearbeitet. 
Roſenberg, den 6. November 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Privatunterricht 


in den Gymnaſiallehrgegenſtänden. Vor⸗ 
bereitung für alle Gymnaſialklaſſen. 
II. Zander, Heiligegeiſtgaſſe 30. 


Die Säckefabrik 
A. F. Kirsten in Elbing 


liefert 10% billiger wie jeder Hamburger 
wiſchenbändler vermöge der billigen Ar⸗ 
8 der on Beziehungen 
etreideſäcke von nur beſtem Drillich, 
am e er., Meblſäcke zum Export und en? 
R ag 1 5 Beh Lieferungs⸗Säcke für Berlin, Salzſäcke, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde in allen Größen und Qualitäten, ſowie 
anberaumten Termine einzureichen. alle anderen nur denkbaren Sorten Säcke 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf Proben werden gegen Nachnahme zuge⸗ 


ortofreie Anträge gegen attung von ch 200 ; 
2 Marl Eopialıen- Gebühren abſchriftlich ſchickt. Preisliſten ſtehen gern zu Dienſten. 


den 11. December er, 

Vormittags 10 Uhr. 

dor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 

Engler im Tac neren No. 1 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

m eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 


Der Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das rem Kaufmann Georg Auguſt 
Lemke, der Frau Gaſthofbeſizer Julie 
Gramſe, dem Maler Franz Lemke und] b 
den Geſchwiſtern Hoffmann gehörige, in 
Mewe belegene, im Grundbuche von Mewe 
unter No. 77 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 20. Dechr. 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der hieſigen Gerichtsſtelle, auf den An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Deebr. 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 


und Henriette Caroline geb. Dau⸗ 
Heinrichs'ſchen Eheleuten, Ip dem Jo⸗ 


Mathilde Renate, geb. Behrendt, ge⸗ 
börige, in Reichenberg belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche unter No. 19 verzeichnete 
dſtück ſoll 
am 6. Januar 1876, 
hehe Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 5 Januar 8 
ittags 12% r, 
esenbafeibft verkündet werden. 
Grund Eurit das Geſammtmaaß der der 
Gruft 


raxis bei uns berechtigten auswärtigen 
evollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. 5 
"Denfenigen, welchen es hier an Bekaunt⸗ 
ehlt, werden die Rechtsanwalte 
Holder⸗Egger, Leyde und Roſenheim hier 
und Rechtsanwalt Tesmer zu Dirſchau zu 


. .¾—Ü 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Flächen des 33 
unterliegenden 7 8 . 
18 30 J⸗Meter, 
der diemerleug race daß Geund⸗ Nothwendige Subhaſtation. 


5 5 iteigenthümern ; ; ; m, N Huvonhe Vaeibhehn one 
fit Aue, d. er veranlagt. werben: Er de mer 5 dae each ben u. Wil Bahn ena in ber d ren der Die Dentlersche Leihbibliothek, 
, ß 

e ' * i A PAR! ; ev N i 4 RR Ä : ehlt ſich dem li s 
veranlagt worden, 90 Mar eiteuer | nach welchem das Grundstück zur Gebäude⸗ a den er. Bord nter Katſeruche Werft. mi, e eee N Rn 


nlagt worden: 228 l. . 
. Grunpftid betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Oypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende. Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale einge⸗ 
ſehen werden. . 

Alle Dielenigen, welche Eigenthum ober | A a 
amderweite, zur Wirkſamkeit he en Dritte] der N verſteigert und das 
der Eintragung in das Hypothe Urtheil über die 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte am 1. December er., 


Band 1, Blatt No. 11 verzeichnete Bauern⸗ 
grundſtück ſoll 


am 29. November er., 


Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
ta den Steuerrollen und der apo e 
wein können im Bureau V. eingeſehen 


Der Ba Ur zum Beſten des hieſigen „Volks⸗Kindergartens“ 


indet am Montag, den 15., und Dienſtag, den 16. d. Mts., in dem uns gütigſt 
bewilligten Franziskanerkloſter ſtatt. Die u freundlichſt zugedachten Gaben bitten ni 
bis zu den genannten Tagen uns zugehen zu laſſen. a 
Marie Albhrecht, Ottille Boehm, Charlotte Collas, 
Jopengaſſe 2. Jäſchkenthaler Weg 2. Fleiſchergaſſe 34. 
Franziska Goldschmidt, Marie Gibsone, Marianne Heidfeld, 


Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder 
der cveite, zur Wirksamkeit x en Dritte 
d Eintragung in das Sppothefenbud; be⸗ 
guide, er nicht eingetragene Realrechte 
eltend zu machen yoben, werden hierdurch 
We dieſelben zur Vermeidung der 


N äteſtens im Verfter For. geltend zu machen haben, werden hierdurch Hundegaſſe 54. Hundegaſſe 94. Hundegaſſe 54. 
nn aflegerungöiter aufgefordert, dee en zur Vermeidung De a Helene Hein, Ida Mallison, Manni Misbet, Marie Olschewski, 
Kötd an 37g. den 29. Septbr. 1875. 1 5 ufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗“ Eg beträgt das Geſammtmaß der der Gerbergaſſe 7. Hundegaſſe 115. Jopengaſſe 11. Fiſcherthor 4. 
nigl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht. Lerche er pan . Novbr. 1875 Guam unterliegenden Flächen des Marianne Piwko, Marie Quit, Johanna Saltzmann, 
Der Subhaſtationsrichter. (6859 l. K „den 1. Nobbr. „ I Grundſtücks 39 Heft, 16 Are 80 Meter. Langenmarkt 29. Johannisgaſſe 24. Jäſchkenthalerweg 20. 
mann. Kgl. reis⸗Gerichts⸗ Commiſſion. 1. Der Reimertrag, nach welchem das Grund- Elise Schirmacher, Therese Steimmig, Elisabeth Steffens, 
Der Subhaſtationsrichter. (9770 ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: Wollwebergaſſe 15. Ankerſchmiedegaſſe 15. Heiligegeiſtgaſſe 117. 


—— 133% &; Nutzungswerth, nach welchem 
55 f t das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
ekanntmachung. e 120 Matt... beende Ang 
Wegen der im biefigen Kreiſe fortgeſetzt[ aus der Stec wolle, heten chein und 
herrſchenden Mau und Klanenſeuche iſt andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
in Verfolg der Anordnung des hieſigen können in unſerem Geſchäftslocale zu 
Königl. Landraths⸗Amts der auf Wa Vandsburg eingeſehen werden. 
den 12. d Mets, hierſeloſt feſtgeſetzte Mar Alle Vieſenſgen welche Eigenthum oder 
für Ochſen, Kühe, Kälber, Schafe, Schweine, anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte empfiehlt die Droguen-Bandlung von 


Ziegen aufgehoben. der Eintragung in das Hppothekentbuch bedür⸗ Alb. Neumann, Langenmarkt 3. 


Pr. Stareardt, den 8. November 1875. fende, aber nicht emgetragene Realrechte 
Der Magiſtrat. ſelbend zn wachen haben, werden hierdurch Kae 


Bekanntmachung. 


d Folge Verfügung vom 1. November 
beſteh iſt am ſelbigen Tage die in Thora 
mann de Handelsniederlaffun des Kauf: 
daſelbſt Mori Schwerin zu Thorn eben⸗ 
in das duter der Firma M. Schwerin 
No 402 iefleitige Firmem⸗Regiſter (unter 
2 ) Eingetragen. 
HANS den 1. November 1875. 


nigliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. (9858 


Schwediihe Jagdſtiefel⸗Schmiere 


Oberleder und Sohlenleder 


F 


Antional-Dampffhifd-Compagnie. Von Stettin nach New, Vork jeden Mitter 


SSS TTT 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 

Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
Wasn auf Grundſtücke, obilien und 
Wagren werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt Sa = 


92772 


uskunft 
Ir Hundegaſſe 12. 
RER. ARE 
eee e e eee 
EN 7 | 
g 1 Age eine ſolche zu ver⸗ 
. 5 geben hat, ein 
al: u 
1 verkaufen wülnſcht. 
em ſolches zu kaufen beabſichtigt, 
e zu pachten ſucht, eine Heſchäſts⸗ 
empfehlung zu erlaſſen gedenkt, 
zweck en bedarf, der wende ſich 
bertrauensvoll an das 
deutſchen und ausländiſchen Zei⸗ 
tungen. 


Rodenacker, 
9 

eine Stelle ſucht, 

Grundſtück 
eine Wirthſchaft, O con omiegnt 
1 überhaupt Rath zu Jnſertions⸗ 
a Central » Annoncen - Bureau der 
U. L. Daube & Co., 


Bergmann's 

ZN) 

Zall- sa. ME 

E 2 
Unter den N die in 
verſchie⸗ Blechdoſen 
denen beſonders 
Packungen, praltiſch. 
von 


Waldheim i. S. 


empfehlen Albert Neumann, 
Nichard Lenz, 
anz Jantzen, 
ermann Lietzau. (861 

übernimmt in Städten über 

er 3000 Einwohner sofort ein 

Depot ganz neuer, 

sehr couranter Arti- 

kel ohne Concurrenz. Gutgelegene 
solide Spiel-, Cigarren- oder Specereihand- 
lungen mit disponiblem flotten jungen 
Verkaufspersonale werden vorgezogen. Offert. 
an M. Herz & Comp. in Leipzig. 


Ghte Teiihtarhfen 


enpfiehlt P. Lindenau, 
9541) Fiſchmarkt No. 27. 
Auch Vormittags auf dem Markte. 


ſch 
ft 
Friſchen Räucherlachs, 
in beſter Qualität, in ie! en Fiſchen und 


einzelnen Pfunden. 
riſchen Silberlachs, 
erhält täglich friſche Zufuhr und empfiehlt 
Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Vorzügl. 
wirn⸗ 
ardinen 


10 alt. Ell. geſtr. ¾ Mull⸗Gardinen. 
8 do emuſt do. do. 

1 prachtv Wa ffelbettdecke mit 112 

1 ganzes Did. weiße Herren⸗Taſchent. 
1 Den. weiße Kin der⸗Taſchentücher. 
10 alte Ellen gut. Shirting. 

5 Stück weiß eidene Cachenez. 

2 St. weißſeidene Herren⸗Cachenez. 

3 St. coul. 75 Ctm. große Herren⸗ 


Cachenez. f 

2 St. eleg. Kind ⸗Tuch⸗Baſchlicks. 

1 ganz Dep. ſ. fein. Dam.⸗Schleifen. 

1 . Dam.⸗Shwals. 

4 St. eleg. Hauben mit Band. 

1 St. gr. Moire-Schü z. f. Damen. 

3 St. weiße Damen ⸗ Schürzen mit 
Latz und Taſche. 

Alle Weißwaaren, Teidenband, 
&ammet, Tülls, Busftoffe, 
Gardinen und Stickereien 

zu überraſchend billigen aber 
feſten Preiſen. 


5 Siegmund Schwartz, 


. Berlin, Kommandautenſtraße 77. 
> 5. zu achten: 


Laden 25. 


Auswärtige Aufträge nur gegen 

Poſtvorſchuß! s 

roben lönnen nicht verfandt wer⸗ 
(9769 


den. 


f Hals⸗ u. Bruſtkranken, 


bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 


[Fenchelhonig 


von L. W. Egers in Breslau 


des 
pfuſchungen hüten und 
darauf achten, daß jede Flaſche des 
L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigs 
deſſen Siegel, 5 ‚jowie feine 
im Glaſe eingebrannte Firma trägt. 
Die Fabrik⸗Niederlage iſt bei Alb. 
ua Neumann, Langenmarkt 3, Herm. 
Gronau, Altſtädt. Graben 69 in 
Danzig. M. R. Schulz in Marien⸗ 
burg; D. Wiebe in Dt. Eylau; 
J. Formell in Mewe; Otto Kra⸗ 
ſchunki in 8 R. H. 
urg. 


Otto in 


— —ů 


50 1 — 65 wohnte. Seitdem hat die k 


welche für un ſere Zeit eines mächtigen Kulturkampfes von hochintereſſant und beherzi⸗ 


eee 


werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders 
8 dem 


S 


Ciospren m. 


Soeben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt durch alle Buchhandlungen 


nn beziehen: 


Der Pfarrhof von St. Marien zu Danzig 


und ſeine Bewohner, 
eine rechtshiſtoriſche Studie 


von 


J. Vollbaum. 
gr. 80. Broſch. Preis 2 Mark. 

Dieſe gründliche und lichtvolle Studie des Verfaſſers klärt nach jeder Richtung 
hin das eigenthümliche Dunkel auf, in welches die Rechtsverhältniſſe des alten Pfarr⸗ 
hofs der St. Marienkirche bisher gehüllt waren. Bis zum Jahre 1855 gab es einen 
katholiſchen Pfarrherrn der evang liſchen St. Marienkirche, welcher auf deren 

alholiſche Pfarrkirche, genannt Kgl. Kapelle, dieſen 
of für ihre Pfarrei in Anſpruch genommen, ohne irgend ein Recht darauf nach⸗ 


Pfarr 


J weiſen zu können. In die klare rechtsgeſchichtliche Darſtellung dieſer Verhältniſſe webt 
der Verfaſſer kleine Epiſoden ein, Bilder einzelner Vorgänge aus dem Leben unſerer 


Vorfahren, welche für die Geſchichte unſerer Stadt und des Pfarrhofes von Bedeutung 
wurden. Die Fehde zwiſchen den Patriziergeſchlechtern der Feldſtetes und Ferbers, 
die Verbannung des deutſchen Officials Schwichtenburg, die Wirthſchaft des polniſchen 
biſchöflichen Officials Jacobus Longus, das Treiben der Jeſuiten auf dem Pfarrhofe 
und ihr Kampf um den Beſitz des Brigittenkloſters für ihren Orden, wird jedem Freunde 
der Geſchichte unſerer Stadt von Intereſſe ſein. Aber auch weiteren Kreiſen theilt der 
Verfaſſer in urkundlicher Darſtellung bis in die neueſte Zeit hinein Thatſachen mit, 


genswerth ſind — Beigegeben iſt der Schrift ein Grundriß des Pfarrhofs von 
St. Marien aus dem Jahre 1875 und ein Grundriß der Gebäude der Kgl. Kapelle 


aus dem Jahre 1695. 
Danzig. A. W. Kafemann’s Verlag. 


Wohnungs⸗Anzeiger pro 1876. 


Die Annahme von Jnſeraten für den Wohnungs⸗Anzeiger pro 
1876, wird mit Ende dieſer Woche geſchloſſen; ich bitte daher, mir 
etwaige Aufträge gef. umgehend einzureichen. 

Ebenſo bitte ich nochmals um gef. Angabe aller Wohnungs⸗Ver⸗ 
änderungen letzter Zeit, damit diefeiben noch bei der raſch fortſchreitenden 


Bearbeitung volle Berückſichtigung finden können. 


Nach Herausgabe des Adreßbuches vorkommende Beſchwerden über 
Ungenauigkeiten werde ich auf meine vielen Anzeigen verweiſen müſſen. 

Ich bin gerne bereit, alle Wünſche nach Möglichkeit de berückſich⸗ 
tigen, muß aber einigermaßen auf die Unterſtützung des Publikams bei 
einem derartig ſchwierigen Unternehmen rechnen können, da alles mir 
zur Dispofition ſtehende Material mehr oder weniger mangelhaft iſt. 


„W. Kafemann's Verlag. 


Kölner Flera-Lolterie. 
Ziehung: 27. December 1875 und folgende Tage. 


Hauptgewinne im Werthe von: 


10,000 Mark, 
5,000 Mark. 


2 Mal u” 


Eintritt zu den Anlagen der Flora. 
Wiederverkäufern gewähre ich entſprechenden Rabatt. 3 5 
Der einzige General⸗Agent: B. J. Dussault in Köln. 


MB. Vorstehende Lotterle bitte Ich, nicht mit der Berliner r 
(9856 


Runft: u. Bauſchloſſerei“ render bee 


Lotterie zu verweohseln. 


Kölnisdhe 


Anträge zur 


\ ” 
ener⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA“. 
erſicherung gegen feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 

auf die ihnen durch den 
Herrn Oberpräfidenten zugefiherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 
kunft ertheilen bereitwilligſt: 


@. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102 
U 


F. E, @rohte, Hauptägent, Jopengaſſe 3, 


©. Krieger, Agent, Biegen 
Herm. 


afle J. 
iontz, Agent, Almädt. Graben 37. 


Bernſteinlack 
Labrik 


: Pfannenschmidt & Krüger, 


a» 9. wm "vr 1 E c7 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl, Aud Firniß (hell und dunkel), 
Specialität: Fußbodenlacke. 
für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 


— 


Laugen markt 


Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei 


von T. Rlemm 


in Dirſchau. 


Das Geheimniß 


eine Taſſe Kaffee von demſelben 
vorzüglichen Geſchmack und der⸗ 


. Durch Anſtellung eines Werkführers bin 
den fie im Bien, re im ic in den Stand geiegt, meine Kund- 
4 ſchaft wieder in alter Weis 


l , ö eiſe zu bedienen, 
„ empfehle daher mein Geſchäft bei allen vor⸗ 


kommenden Reparaturen, ſowie mein Lager 


Kaffee eine Kleinigkeit Otte beſter Hägſel⸗ und Dreſchwaſchinen, Noß⸗ 
240 BEE EL Feigen werke u. . w. zur geneigten eng der 
Ber . Herren Gutsbeſitzer. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29 


*) Rühmlichſt empfoblen von dem 
„Bazar“, „Ueber Land und Meer“ 
u. ſ. w. als das feinſte Fabrikat 
dieſer Art. — Preis a Pfd. I Mark. 
— Bei Abnahme von 5 Pfo Zu⸗ 
ſendung franco. — Zu haben in der 

abrik von Otto H. Weber in 
erlin S. 0. Schmid ⸗Straſßte 31. 
(4211 


pectelle Anſchlage von größeren 
und kleineren Gütern erbittet 
©. Emmerich, Marienburg. 


5 Oundegaſſe 18. 


„ 0 


und berechtigt bis zum Ziehungstage gen einmaligen freien .. 900 5 ech . 
legen, von orgen prß., * Ye 5 


111 
1 


Schweine pp., Dreſch⸗, Häckſel⸗ und Säema- 
ſchinen, baare Gefälle 150 
durchweg n und in Cultur, 
heitshalber für 22,000 mit / 
e Anzahlung bei fefter Hypothek zu verkaufen 


D 


Led 
wie auch 
kl. Schaftſtiefel 
tür Knaben trafen ſoeben ein und 


empfehle dieſelben zu ſol den Preiſen. 
F. * min, 


14 Keiterhagergaſſe 


T. Eberhard. 
Schuhwaaren⸗Fabrik 


19. Hundegasse 19, 
empfiehlt fein Lager fertiger Sc) hwaaren 


in Zeug und Leder, Gummiſchuhe in nur 
beſter Qualität, 99 8 0 2 Filzſchuhe und 
Filzlorken, Ballſchube in Atlas und Bronce⸗ 
Ader. Eine Partie Kinderſtiefel in Zeug 
und Leder habe im P' eiſe bedeutend er⸗ 


ı mäß’gt. 
N. B. Alte Lackſtiefel und Blonceſchube 
we den wie neu auflackirt. (9851 


| Heliograph. 
| „Apparat zur Celbftanfertinung von 
Photographien, liefert Bilder bis zur 
Größe von Cabinetphotographien. Jeder, 
‚Jelöft ältere Kinder können damit operiren. 
Preis incl. allem Zubehör nur 3% Thaler 
beim Fabrikanten E. R Winzer, 
Berlin, RD. Karlſtraße 14. 
Anf dem a chen Mühlenfelde Legan 
ſind täg ich billig zu verkaufen: Kiefern⸗ 
Erlen⸗, Ecchen⸗, Ahorn⸗, Rüſter⸗, Eichen 
Bretter u. Bohlen, auch Kiefern⸗Schwarten u 
Klotzbrennholz wie auch Bauholz 


Den Herren Beſitzern von 
Zirgelsien 


und Kalkbrennereien, 
empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Er⸗ 
bauung von 
I. Ringöfen ) in verbeſſerter 
2. Treppeuroſtöſen) Form, 
3. ſtehenden continnirlichen Oefen 
Letztere find ganz neu erfunden, ſchon 
gebaut und in dieſem Jahre bis Ende No 
vember im Betriebe. 
Schlecht gebaute Ringöfen und Oefen 
jedes anderen Syſtems oder ſolche, in 
welchen ſchlechte Brände erzielt werden reſp. 
zuviel Brennſtaff gebraucht wird, verbeſſert 
mit geringen Koſten 
N a P. Goldbeck, 


| Privat⸗Baumeiſter 
! 


in Breslau, Kleinburgerſtraße 37, 
empfohlen durch die Herren - 
Dr. J. Matern — Rothenſtein bei Königs⸗ 


berg Oſtpr. . 5 
Rittergutsbeſitzer Heubach —Kapleim bei 
Lindenau Oſtpr. 
M. Victor — Poſen. 
M. Werner — Poſen. 
L. Höniger— Ratibor Ober⸗Schleſien. 
Oberförſter Denhard — Volpersdorf in 
chleſten. (9855 


orgen 


Gebäude ſämmtlich im guten baulichen Zu⸗ 


mit großem Garten, Ansſoa: { 
Weizen, 180 Roggen, 28 Erben, 35 Gerſte, 
130 Hafer, 42 


*, 
8: bis 10,000 


ertheilt Selbſtkäufern 
R. Krispin in Danzig, 
9 Schmiedegaſſe 24. 


685) Schmiedegaf 
Vortheilhafter 


Nittergutsk auf. 


Hallerbeſten Theile Weſtpreußens, 

1, Meile von der Chauſſe, Stadt und 
Eisenbahn, Areal 1628 Morgen 
des wärmſten und beiten eulmer 
Weizenbodens, in hoher Culture, incl. 
110 Morgen Wieſen, welche 150 Sub: 
ren Heu liefern, Grundſteuer 234 
haler, mit ſchönen maſſiven Gc⸗ 
bänden, mit großem ſchloßartigen Wohn: 
hanfe verſehenes Rittergut, über 100 
ahre in einer Familie, ſoll mit feſten 
N und zwar 62,000 Thaler 
Landſchaft, completen Inventar für 
147,000 Thlr., bei 50: bis 40,000 
verkauft werden durch 


Thlr. 1 1 
Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


Zwei Granſchinmel,, 
22 roß, Ges 
ge i felt 1 Jagpwagen 
verkauft 


Näheres 


v. Pruszak. 
Czarne, Bahnh. Frankfelde. 


och. 38 Thlr. ° 


J 


"Beasing: 
Stettin. 


. 


Haus- Verkauf. 


8 Ein in lebhafter Strafe belege 
nes Haus mit Geſchäfts Local, Bauſtelle, 
Waſſerleitung ꝛc. iſt bei 1500 Thaler Ans 
zahlung ſofort zu verkaufen. 


Ein Kruggrundſtück 


im Danziger Werder, iſt zu verpacht u. 


oder zu verkaufen. Adreſſen werden unter 
No. 9825 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten, 
* 44 1 j 
Ein Grundſſück Ar Sem 
Pr. Maß, in der ſchönſten Lage Zoppots, 
ift zu verkaufen. Zu befragen Nordſtraße 4, 
Das Plactrung nean ben 
as Placfrungsburean von Stüben⸗ 
D roth, Breslau, Nirolalſtraße 28 
empfi hit ſich zur Beſorgung des ſo beliebten 
Schleſiſchen 
ſchafterinen Kochmamſells, perf. Kam⸗ 
merjungfern, Stuben märchen und Kin⸗ 
der frauen, ſowie Kutſcher, Gärtner, 
Leibjager und Diener ꝛc. Nur mit guten 
Zeugniſſen verſehenes Perſonal wird den 
ee e dnn Für Zu⸗ 
verläſſigkei gt das ſcit Jahren im be 
Ruf ftebende Bureau. i 199 
N. B. Stellenſuchende aller Brau⸗ 
hen, nur it gu en Empfehlungen verſehen, 
erhalten ſofort Stellung auf Wunſch in 
leder belieben Provinz Honorar nur bei 
Annahme einer Stellung zu zahlen. 
Einen zuverläſſigen Fehilſen ſucht 
l „E. Phönix, 
photographiſches Atelier, Fleiſchergaſſe 9. 


* Haus in Bordeauxweinen sucht einen 

‘ guten Bepräsentantn oder 
Stellvertreter für den Absatz von | 
Weinen und Cognae für Danziz und 
Umgegend. Adresse: R. Gages & W. 
Lienders, 130, rue du Condu a Bordeaux. 


in junger Matrrialiit, flotter = 


a tig noch in Stellung, wünſck! 
unter beſcheidenen Anſprüchen zum 15. No⸗ 
ember oder 1. Dezember anderweitiges 
Engagement. Adr. w. unter No. 9887 in 
der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein kücht. Commis, 


welcher mit der Eiſenwaaren branche und 
Kundſchaft vertraut iſt, wird zum nächſten 
Neujahr geſucht. Adreſſen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Abſchrift von Zeug 
niſſen werden unter No. 9879 i. d. Ext. 
d. Ztg erbeten. 
Eine proteſtanſſche geprüfte mufſſaliſche, 
der fronzöſiſchen Sprache mächtige 
h für 2 Mädchen von 8 und 10 
Jahren, ſucht zum 1. Januar 876 und 
erbittet Einſendung der Zeugniſſe 
Czerwinsk, d. 7. Novbr. 1875. 1 
9762) Labeſins. 


Ein junger Mann 


wünſcht ſeine freie Zeit mit eng 
3 


Arbeiten jeder Art in auch außer dem H 
auszufüllen. Reflect. bitte Adr. u. 978 
d. 1 d. Ztg. einzur. 

in junger Mans, militair 
E kautlonsfähig, der im Ra 2 
Rechunngs⸗ u. Verwaltungsweſen voll⸗ 
Händig bewandert iſt, ſacht vom 1. Aw 


unar anderweit Ttellung in jedem ber | 


liebigen Bürean oder als Caſſirer, | 
Aufſeher und dergl. Die beſten Zeug‘ | 
niſſe ſtehen zur Seite. 
Gef. Offerten bitte unter 9784 
i. d. Exv. d. Ztg. einzur. 
Ein nager Neun mit guter Schulbil⸗ 
dung, welcher Weinachten das Eiſen⸗ u. 
Eiſenwaareng:ſchäft erlernt hat, wünſcht 
von Neufahr ab eine Sellung in irgend 
| 
E 
| 
I 


dj einem Comtoir anzunehmen, um die Bud“ 


führung noch zu erlernen. 


Adreſſe A. Z. poſtlagernd Thor — 
Die Inſpectorſtelle „ 


Zuckan iſt zum 1, December zu be etzen 


Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenn niſſen wird zum 

ſofortigen Eintritt im ein Fabrikgeſchäft 55 

acht. Adr. u. 9878 i. d. Exp. d. Z. abs 

2 uſpectorſtelle in Bietowo 343 
be ( 


etzt. 953 
ga In Jüſchtenihal find 


Sei mehrere Wohnungen von felor 


oder ſpäter zu vermiethen Näheres dur 
8860 e 
n meinem Speif⸗Lokal, 
Fraueng. 10, empfehle 
einen kräftigen Mittagstiſch⸗ 
Table d'hote von 12 
3 Uhr, ä Convert 50 Pf., 
bei 3 Gängen, Abendbrod 
von 7 bis 9 Uhr, à Couvert 


40 Pf. J. Martens. 


Frauengaſſe 10. 
Reſſource in Hoch⸗ 
Stüblan. 


Geueralverſammlung Sonnaben! 
den 13. b. M., Abends 6 Uhr, im Bf 
kannten Lokale Um recht zahlreiche B. 


theiligung erſucht 
9842) 2 der Vorſtand⸗ 
Eingeſandt. 

Gegen Einſendung von nur A 7, 
verſendet die Lapin⸗Züchterei von 1 
gust Fröse, Heiligenbrunn b. Da 
1 Paar frauzöſiſche Haſenkan . 
nebſt ene durch de 
rationelle Jad en fi Jedermann in 
Stadt und Yand ein namhaftes Neb . 
kommen verſchaffen kann, worauf beſonn en 
Lehrer, Beamte, Landteirtbe _ 
Gärtuer ꝛc. aufmerkſam ges 
werden. 
De rllicher Nebactent ©. NI u 
Verantwortlicher Reda „None us 
Druck und Verlag von A. W. Kaf⸗ 
in Danzig, 


Näheres Bütte'gaſſe 7, 1 Treppe hoch. 


Dienſtper onals als Wirtt⸗ 


e 


